
BRAUNSCHWEIG

Intensivkurs führt
in Excel ein
Braunschweig. Die Volkshochschu-
le bietet ab 14. März einen Inten-
sivkurs, der in Excel einführt. Das
einwöchige Seminar findet an der
Heydenstraße 2 statt. Schwerpunk-
te sind laut Mitteilung der Aufbau
von Kalkulationstabellen, Formeln
und Funktionen, Speichern und
Ausdrucken von Daten und Ergeb-
nissen, sowie Darstellung in Prä-
sentationsgrafiken. Infos zu Ge-
bühr und Anmeldung unter
www.vhs-bs.de/UWF26BU red

In Lokhalle wird am
Wochenende tätowiert
Braunschweig. Eine Tattoo-Messe
findet am Samstag und Sonntag,
12. und 13. März, im Lokpark
Braunschweig statt. Start ist am
Samstag 12 Uhr. Interessenten fän-
den in der Lokhalle für jede Stil-
richtung den passenden Tätowie-
rer. Bei einem Contest sollen zu-
dem die schönsten Tätowierungen
prämiert werden. Es gelten 3G und
FFP2-Maskenpflicht. Tickets für 12
Euro für einen und 22 Euro für bei-
de Tage gibt es im Vorverkauf unter
https://www.tattooeventboo-
king.com/event-details/tattoo-
weekend-braunschweig oder auch
an der Tageskasse für 15 Euro oder
28 Euro für beide Tage. red

Vielfältige Musik bei
Konzert im Heidberg
Braunschweig. Der Awo-Nachbar-
schaftsladen Heidberg und das
Awo-Stadtteilprojekt „Heidberg ak-
tiv“ laden zum traditionellen „Kon-
zert für Vielfalt“ ein. Es findet am
Sonntag, 20. März, ab 17 Uhr in
der Kirche St. Thomas, Bautzen-
straße 26, statt. Mit Künstlern aus
verschiedenen Kulturen soll das
Konzert einen Beitrag gegen Ras-
sismus und für mehr Toleranz leis-
ten. Mit dabei: Ronja Maltzahn
und ihre Band the Blue-Bird-Or-
chestra. Eintritt ist frei, Spenden
sind erwünscht. Anmeldung bis
18. März: z(0531) 86670053. ht

Shalom: Konzert in
der Katharinenkirche
Braunschweig. Zur Besinnung kom-
men und Verschiedenes miteinan-
der verbinden: Unter diesem Vor-
zeichen steht am heutigenMitt-
woch, 9. März, 18 Uhr, ein Konzert
in der Katharinenkirche amHa-
genmarkt. Der Lübecker Bratschist
Semjon Kalinowsky und der Orgel-
dozent Torsten Laux aus Düssel-
dorf haben ihr Konzertprogramm
mit „Shalom“ überschrieben, jü-
disch für Frieden. Sie bringen mu-
sikalische Orgeltraditionen aus der
jüdischen und der christlichen Tra-
dition zusammen, heißt es in der
Mitteilung. Der Eintritt ist frei, es
gilt 3G. red

MELDUNGEN

Neue Brücken sollen
ab Sommer entstehen
Braunschweig. Nachdem 2021 die
politischen Gremien den Planfest-
stellungsbeschluss für den Neubau
von Okerbrücke Leiferde und Kul-
kegrabenbrücke gefasst haben,
kann die Baumaßnahme nach Ab-
schluss der Planung und der
Grunderwerbsverhandlungen im
Sommer beginnen. Die Bauzeit für
beide Brücken beträgt laut Verwal-
tung rund eineinhalb Jahre. Der
Bau mit geschätzten Kosten von
ca. 6,8 Millionen Euro werde vom
Land mit 3,264Millionen Euro ge-
fördert. Die neue Brücke schaffe
wieder eine direkte Verbindung für
den Verkehr zwischen Leiferde
und Stöckheim. Das alte Bauwerk
sei seit 2016 nur noch für Fußgän-
ger und Radfahrer frei. red

Klinik bietet
Infoveranstaltung
zum Weltnierentag
Braunschweig. Anlässlich des Welt-
nierentages bietet das Team der Kli-
nik für Nephrologie, Rheumatolo-
gie und Blutreinigungsverfahren
des Klinikums eine Veranstaltung
für Dialysepatienten und deren An-
gehörige. Das Motto: Nierenge-
sundheit für alle. Die kostenfreie
Hybrid-Veranstaltung findet per
Zoom beziehungsweise im Bil-
dungszentrum des Klinikums an
der Naumburgstraße statt: Don-
nerstag, 10.März, 17bis 19Uhr.An-
meldung und Infos: sekretariat.ne-
phrologie@klinikum-braun-
schweig.de. red

Benefizkonzert,
Flohmarkt und
Friedensgebete
Braunschweig.VorderKlosterkirche
Riddagshausen findet am Sonntag,
13. März, von 12 bis 15 Uhr ein
Flohmarkt zugunsten der Ukraine-
hilfe statt. Parallel werden stünd-
lichFriedensgebete ab13Uhr inder
Klosterkirche angeboten. Pfarrer
Ulf Weber stehe darüber hinaus in
der Frauenkapelle zu Seelsorgege-
sprächen und Zuspruch zur Verfü-
gung, heißt es in der Pressemittei-
lung.
Um17Uhr lädtKantorHans-Die-

ter Karras, Orgel, zusammen mit
Warnfried Altmann, Saxofon, zu
einemBenefizkonzert fürdieUkrai-
ne unter demTitel „Verleih uns Frie-
den“ in die Klosterkirche ein. Im-
provisationen über Gesangbuchlie-
der, freie Improvisationen und die
Partita „Verleih uns Frieden gnädig-
lich“ von Karras werden vorgetra-
gen. Der Eintritt ist frei. Die Kollek-
te ist für die Ukrainenhilfe erbeten.
Konzert und Flohmarkt stehen
unter der 3G-Regel. Wer sich mit
einem eigenen Flohmarktstand be-
teiligenmöchte, melde sich bitte im
Pfarramt unter z(0531) 372900.
Infos: www.klosterkirche-riddags-
hausen.de red

Präventionsrat
aktualisiert
sein Hilfeportal
Braunschweig. Verbesserte Benut-
zerfreundlichkeit, optimiertesWeb-
design, verfeinerte Suchfunktion
und ein frischesDesign:Der Braun-
schweiger Präventionsrat hat sein
Hilfeportal www.braunschweig-
hilft.de modernisiert. „Wenn je-
mand unser Hilfeportal aufsucht,
findet er schnell den richtigen An-
sprechpartner oder die richtige
Fachstelle“, so Geschäftsführer
Thomas Seliger in einer Pressemit-
teilung.
Den Relaunch habe der Präven-

tionsrat auch dazu genutzt, die In-
formationen zu aktualisieren und
neue Angebote einzuführen: Mitt-
lerweile präsentierten sich mehr als
150 Fachstellen, die in schwierigen
Lebenslagen weiterhelfen. Aufgelis-
tet seien Beratungsstellen, präventi-
ve Angebote sowie Ansprechpart-
ner für Krisenintervention, Diag-
nostik und Therapie. Außerdem
würden auf der Seite regelmäßig
Veranstaltungen und Neuigkeiten
rund um das Thema Prävention, Ju-
gendschutzundBeratungveröffent-
licht.
Der Präventionsrat hofft, dass

weitere FachstellendenWegauf das
Hilfeportal finden undweist auf die
Möglichkeit hin, das Portal auch in
eigener Angelegenheit zu nutzen.
Der etwa monatlich erscheinende
Newsletter erreiche etwa
2300 Empfänger. red

Ukrainer sind Krieg entkommen –
nach Tagen der Angst
Familien in Geitelde haben sie spontan in Wohnungen untergebracht und begleiten
sie. Es geht um Behördengänge, Einkäufe, Fahrräder – und um große Ungewissheit.
Von Karsten Mentasti

Braunschweig. Es begann mit einem
Hilfstransport: Zunächst gingen
Sachspenden aus Geitelde an die
gut 1000 Kilometer entfernte pol-
nisch-ukrainische Grenze bei Hre-
benne – und jetzt sind zehn Frauen,
Männer und Jugendliche aus dem
vonRusslandangegriffenenStaat in
Geitelde im Braunschweiger Süd-
westen angekommen. Das private
Engagement geht auf Saskia und
Dennis Pasemann aus Geitelde zu-
rück.
Die Ukrainer wurden kurzfristig

inWohnungenuntergebracht.Und:
„Es könnten noch mehr werden“,
sind Saskia Pasemann, Carsten
HöttcherundRainerFirl überzeugt.
Das Trio hat zusammen mit Ehe-
partnern und einigen weiteren Gei-
teldern nicht nur in kurzer Zeit drei
Wohnungen zur Verfügung gestellt,
darunter eine Gästewohnung und
eine gerade leer gewordene Miet-
wohnung, sondern sorgt durch per-
sönliches Engagement und finan-
ziellen Einsatz für eine Erstausstat-
tung für die Neuankömmlinge.

„Wir arbeiten schon daran,
auch Fahrräder zu organisieren“
Die Geitelder Helfer gehen zudem
mit den Ukrainern Lebensmittel
einkaufen. „Supermärkte gibt es lei-
dernur inBroitzemundRüningen“,
sagt Firl, Vorsitzender des Vereins
Dorfgemeinschaft Geitelde. „Wir
arbeiten schon daran, auch Fahrrä-
der zu organisieren“, ergänzt Hött-
cher.
Bei anstehenden Behördengän-

gen sollen die Gäste aus der Ukrai-
ne ebenfalls begleitet werden – „in
derVerwaltungmussman sich auch
erstmal auf die neuen Herausforde-
rungen einstellen“, sagt der frühere

Landtagsabgeordnete Höttcher.
Acht der Geflüchteten sind Ver-
wandte aus Kiew und Mykolajiw
(russisch: Nikolaiv). Zwei weitere
Ukrainer wurden über andere Kon-
takte von einem Ehepaar in Geitel-
de untergebracht.
Die Gruppe aus der Hauptstadt

hatte am Freitagmorgen nach einer
Woche Flucht den Braunschweiger
Stadtteil erreicht. Sie war mit dem
Zug an die Grenze gekommen,
nachdem zunächst der Bahnhof
von Kiew beschossen worden war
und später auch der Zug selbst. Mit
der Bahn erreichten sie schließlich
den Grenzort Hrebenne im Polen.

„Eine Brücke wurde kurze Zeit
später zerstört“
„Ein Freund von uns, der ebenfalls
Sachspendengeliefert hat, nahmsie
von dort aus mit und hat ihnen an-
geboten, sie nach Geitelde zu brin-
gen“, berichtet Saskia Pasemann.
Dort wurden über das bestehende
Geitelder Netzwerk (Höttcher:
„Man kennt und hilft sich hier“) in
kurzerZeit privaterWohnraumund
Betten bereitgestellt.
Die zweite Gruppe, die Ukrainer

aus Mykolajiw, kam mit dem eige-
nen Auto zu den hier gelandeten
Verwandten, die Menschen waren
drei Tage lang unterwegs. „Eine
währendder Fahrt benutzteBrücke
wurde kurze Zeit später zerstört“,
sagt eine der geflüchteten Frauen.
Bei den Gedanken an aktuelle
Nachrichten und Fotos von Bom-

bardierungen ihrer Stadt kommen
ihr die Tränen. „Wir sind sehr dank-
barundhättennichtgeglaubt, sogut
aufgenommenzuwerden“, betonen
die Ukrainer. „Wir waren während
der Flucht oft sehr nervös.“
SwetlanaFirl,EhefrauvonRainer

Firl, die ausUsbekistan stammt und
als Sprachvermittlerin zwischen
Flüchtlingen und Helfern tätig ist,
zitiert einen Satz, der aktuell auf
Millionen von Ukraine-Flüchtlin-
gen zutrifft und der deren Situation
deutlich beschreibt: „Wenn plötz-
lich Bomben zu fallen drohen, lässt
man sein bisheriges Leben von
einem auf den anderen Moment
hinter sich.“

Geflüchtete stellen sich schon
auf Deutschkurse ein
Dass die Ukrainer aktuell vor einer
ungewissen Zukunft stehen, ist den
Helfern aus Geitelde nur allzu be-
wusst. Denn dass die Gäste hier
nach Tagen der Angst, Ungewiss-
heit und Übermüdung wieder si-
cher ausschlafen können und sich
die Gastgeber zunächst privat da-
rum kümmern, dass sie satt werden
und zur Ruhe kommen, kann nur
der Anfang sein.
Stichworte wie derWille zur Teil-

nahme an Deutschkursen seien in
ersten Gesprächen von den Ge-
flüchteten schon selbst bekundet
worden,umsichhierbesserverstän-
digen zu können. Denn wie lange
der Aufenthalt dauern wird, kann
keiner voraussagen.

„Wir sind darauf vorbereitet,
eventuell noch weitere Menschen
im Stadtteil aufzunehmen und hof-
fen auch, dass weitere Bewohner
unseres Stadtbezirks Südwest noch
Wohnraum anbieten können“, sa-
gen Firl und Höttcher. Zu dem Be-
zirk gehören neben Geitelde auch
Broitzem, Rüningen, Timmerlah
und Stiddien.
Bisher wurden nur die Geitelder

aus demNetzwerk derDorfgemein-
schaft, über einigeweitereKontakte
zu Nachbarn und Freunden sowie
über die Whatsapp-Gruppen der
Pasemanns über das kurzfristige
Engagement inGeitelde informiert.
Dennoch war die Resonanz schon
enorm.

Weiterer Hilfstransport an
die Grenze ist bereits geplant
Zu den Hilfeleistungen gehört
auch, dass die Pasemanns am 20.
März mit einem weiteren Hilfs-
transport an die polnisch-ukraini-
sche Grenze starten wollen und da-
für noch Sachspenden wie Hygie-
ne- und Babyartikel sowie Spielsa-
chen fürKinder, diedort ausderUk-
raine ankommen, suchen. „Bitte
keine Textilien mehr, davon gibt es
dort unten in einem Lager schon
mehr als genug“, erklärt Saskia Pa-
semann.
„Für die Aktivitäten in Geitelde

und vielleicht auch bald in der Um-
gebung des Ortes helfen neben
Wohnraum auch Geld- oder Sach-
spenden weiter“, sagt Firl.
Ebenso könnte ehrenamtliches

Engagement wichtig werden. Firl
will unter anderem das Konto des
Vereins Dorfgemeinschaft Geitelde
für Spenden für die Flüchtlingshilfe
vor Ort zur Verfügung stellen und
bittet um Kontaktaufnahme per
Telefon oder E-Mail (Kontakt siehe
unten).
Neuigkeiten werden auch im

Internet unter www.dorfgemein-
schaft-geitelde.de veröffentlicht.

Kontakt zu dem Trio aus Geitelde über
Carsten Höttcher, z (0171) 5417279,
Rainer Firl, z (05300) 6666 oder
info@dorfgemeinschaft-geitelde.de.
Kontakt zu Saskia Pasemann per Mail
an pasemann.hilft@gmail.com.

Diese Gruppe aus Kiew und Mykolajiw ist in Geitelde untergebracht und dankbar für die liebevolle Aufnahme. Lennart Janzen (von rechts) und Pauline
Hartmann haben den 13- bis 19-jährigen jüngeren Geflüchteten am Montag zur Ablenkung die Braunschweiger Innenstadt gezeigt. FOTOS: KARSTEN MENTASTI

Rainer Firl (von links), Carsten Höttcher und Saskia Pasemann, alle aus
Geitelde, kümmern sich sehr um Menschen, die aus der Ukraine flüchten.

„Wenn plötzlich
Bomben zu fallen
drohen, lässt man
sein bisheriges
Leben hinter sich.“
Swetlana Firl, Helferin aus Geitelde,
zitiert Geflüchtete aus der Ukraine.

Mittwoch, 9. März 2022




